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| Im Verlage der 


No. 75. 


— 


vom 17. September. 
en aus Paris ſind die berühmten at, 
rn der Markuskirche zu Veuedig, weiche 
Paris aufgeſiellt waren, nun auch berabgenem⸗ 
Er zurückgeführt zu werden. Die Patiſer halten 


bern vermehrt, ließen ee aber, da fie-den Exuf und 


mit die Verbündeten das Geſchäft 
ee I Veimtichen Murren bewenden. schaf 


Berlin, vom 12. September. 


— Be — vorlaͤußg auf dem Wilhelmsplatze aufs 


gefahren, jeder Anſtrengung, zu jeder 
misch e g le and Baterland: bereit, und durch 
das Allen vorleuchtende 7 
en 2 5 Alben ez 5 924 5 

a 2 es 
— 75 — u. tasten erheben are —— 

lezten Kräfte des Vaterlandes angeſpaunt und f * 
reſch ſelbſt, zum Beſten dieſes Landes, in erde A —— 
geſetzt werden. Dies — — nee au e 
Deich ger an, dis daß der Eingang der Cant tbation 
at 8 Franzoͤſiſchem neee m 

burg, vom ze, Sept. 

Auf ber be bene ein Schiff mit fachen aus 
Paris angekommen. Es werden unverzugllch noch zwei 
andere Schiffe erwartet, welche ebenfalls Kunſtgegen⸗ 
ſtände enthalten, die nach Berlin zurückgebracht werden, 

Wien, vom 30. Auguſt. ; 

Die Kaiſerin, welche jetzt mehrere Landſitze ungari⸗ 
er Großen beſucht, will am ꝛ9ten die Reiſe antreten. 
ch die — 4 Marie Loulſe geht nach Parma, 
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Effenbar 
Große Wollweberſtraße No. 


er 3 
zehn Wagen mit Kunftfcbäten aus Paris 


Stettiniſche Zeitung. 
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554. 
Montag, den 18. September 1815. 


‚Unfere Kemmiſfarien in Paris haben ſchon an 100 


kiſten uns geraubter Kunſt⸗ und wiflenfchaftlicher Schäge 


eingepackt. Caleb 
. arlsruhe, vom 2. tbr. - 
ala ne By BA 
Uhren, un ) aufgraben zu N. 
We definitiven Schick fals ven Y ein en er⸗ 


den 
wartet man nächſtens die Entſcheidung aus 
waer. 833 


Carlsruhe, vom 4. Septbr. 
Straß war geßern am zien 
Die darin liegenden Linien Truppen 
fande gegen ihre Chefs. General 
als Gefa 


8 vom 5. Septbr. 

Nach allen Nachrichten, die wir hier ſowohl directe 
aus dem Eiſaß, als aus Paris erhalten, ſcheint es ges 
wiß zu fen, daß die alliirten Truppen die Franzzſſſchen 
N, 18 Fi ben allen 
Ste zur uebergabe, ſo werden le 
glaubt man, daß Straß: 
Nur durch 2 Best die Vo 5 1 

ki ” e e 

Deutſchland 5 7 Seite gegen die Franzen geficent 
8 eberzeugung iſt am Rhein allgemein. 


s 3 
be von Europg aufzulebnen. 


14 


N Weſel, vom 2. Sentbr, 1 
So wie die rächende Nemeſis jetzt im N gewaltig 
daherſchreitet, eben fo offenbart fie ſich im Kleinen, wo⸗ 
von wir auch hier unlängſt ein Beiſplel ſahen. Die er; 
Ben hier eingebrachten Franfoͤſtſchen Gefangenen, 1 Gene⸗ 
ral, fein Adjutant und etwa 0 Offieiers, mußten trotz 
alles Proteſtirens, bloß mit Lagerſtroh verſehen, „in Dies 
ſelben Gefaͤngniſſe wandern, worin ehemals Die Schill; 
ſchen Officiers geſchmachtet batten, welche Napoleon, 
allem Voͤlkerrecht zuwideronder Juriödiction ihres Waters 
landes entzeg und einen, Machtſpruch erſchießen 
ließ. 81 en 225 Auguſt A 

rüſſel, dom 37, Auguſt. Dr 
Auch Givet und“ Sen baben neben der weißen 
eine rothe Fahne gufgeſteekt, zum Zeichen, daß fie ſich 
dem Könige von Frankreich unterworfen baben, aber ent⸗ 
ſchloſſen find, ſich gegen die Alllirten zu vertheidigzen. 


Brüſſel, vom 3. September.. 

Vor einiger Zeit kamen zu Antwerpen 20 Engliſche 
Transportſchiffe mit ſchwerer Artillerie und andern Kriegs⸗ 
dedürfniſſen an. Ihr Ausladen ward von dem Herzoge 
von Wellington contremandirt. Jetzt aber ict Befehl 
gegeben, daß dieſe Artillerie, die aus 3 Moͤrſern, Hau⸗ 
bigen und großen Artillerieſtücken, nebſt vieler Munition 
beſteht, auf 72 Fahrzeugen auf dem Canal nach Bruͤſſel 
und von da nach der Franzoͤſiſchen Gränze gebracht wer⸗ 
den fol, um gegen die Franzöſ. Feſtungen zu dienen die 
dich den Alllirten nicht ergeben wollen. a a 

Aus, Italien, vom 26. Auguſt. 735 

Nach Briefen aus Daft ache achten if der Comm an⸗ 
"Jan von St. Florenzo, welcher die dreifarbige Fat 
bartnaͤckig behaupten wollte, umgebracht, 11 
ganzen Inſel nun Ludwig der erste anerkannt worden. 
Man erwartet 3000 Mann verbuͤndete Truppen. 


8 Paris, vom 24. Auguſt. 
1. Parls gewährt jetzt den ſeltſamſten Anblick Man 
„ AR erſtaunt die zahlreichen alliirten Truppen und die 
prächtigen Ruſſiſchen, Preußiſchen und Ungariſchen Gar⸗ 
den in ſehen; ferner Fremde von allen Nationen, die 
klaͤnzendſten Eguipagen, einen Wetteifer an Luxus; die 
Straßen mit Menſchen angefuͤllt, und dabei Kanonen 
auf den Brücken und andern öffentlichen Plätzen aufge; 
ffellt. Paris muß freylich, woran es gar nicht gewohnt 

war, Einiges tragen und zahlen; allein anderer Seits 

kommt bier jetzt viel baares Geld in umlauf, und für 
manche Pariſer Kaufleute und Modehaͤndler if es eine 

wabte Copjunctu r. 5 L 

Aus Ostfriesland iſt bier einn Deputation an Se. Kür 

Algl, Preuß. Mai. angekemme en zit 

BE ens 


N 
Ann can Blöcher 
bei legenheiten auf die 


nr aris, vom 27 

Die Bortiche er See N 
0 

Tor ſeinem Abgange in 


son der m 


was würde daun wohl die 


daher, es war eine Freude, ihn zu ſehen, vor und inter 
ihm die Ofſieiers des e ommandir te er, 
dann funkelte fein Blick; giengs vorwaͤrts, dann fang 
er; 
wie im Schlafzimmer ſeine Pfeife Taback, die er en 
ner Kanonenlunte angezündet hatte. Als die Truppen 
am uten Juni die Spitze des großen Waldes erreiche 
hatten, welche die Heerſraße beherrſcht, ließ er im 
Sturmichritt verrücken, und ermunterte jedes Bataillon 
mit den Worten: „Friſch, Kinder! Vorwärts! friſch 
darauf les! Haben wir nur eiſt die Chauſſee, dann i 
alles gewonnen!“ und fo war es auch; die Cavallerie 
jagte, die Infanterie lief in vollem Trab geſchloſſen nach; 
ven ganzen Abend folgte ein Regiment dem andern, und 
die letzten hatten nichts mehr zu thun, denn die Frans 
zoſen flohen, wie fie nur bei Roßbach gelaufen ſeyn koͤn⸗ 
nen. So blieb ſich der Marſchall auf dem ganzen Zuge 
durch Frankreich unermuͤdet gleich und theilte alle Stra⸗ 
patzen mit den Soldaten dis zum zten Jult. An diefem 
Tage, kun vor dem Waffenfiliftande, traf die letzte von 
den Franzoſen dei Iſſp abgefeurtte Kugel den Lieutenant 
Klempt von der Weſtphaͤliſchen Landwehr, welchem der 
linke Fuß RAR wurde, und dem der Kürft noch 
auf dem Schlachtfelde feine Theilnahme bezeugte. 


Paris, vom v. September. 

Das Journal de France enthält Folgendes über die 
bereits angeführte Rechtfertigungsſchrift des Marſchalls 
Ney: Bis zum 13. März galt er für einen Mann von 
Ehre. Den 7. März hatte er von Sr. Maieſtaͤt den Be; 
fehl erhalten, gegen Bonaparte zu marſchieren und ihn 
in bekaͤmpfen. Er diente dem König bis dahin aufrichtig; 
allein in der Nacht vom ꝛ3ten auf den ı4ten März ka⸗ 

en e fr der bei dem Marſch u on. Sie 
fanden ihn in der äußerſten Unruhe, ja ſoger in eiger 
Art von Geiſtesverwirrung, die jedem Eindruck Raum 
gab. Er zitterte für das Schickſal von Fraukteich. Diefe 
Emiſſaire überbrachten ihm einen Brief des Generals 
Bertrand, worin dieſer ihm vorſtellte, daß er ſich un⸗ 
möglich vertheidigen konne, ſondern daß Bonaparte uber 
alle Hinderniſſe ſiegen werde. 7798 

In dieſem Briefe war angeführt, daß Bonaparte in 
Uebereinſtimmung mit Oeſterreich, und zwar durch Unter⸗ 
handlungen, die durch den Oeſterreichiſchen General Kol⸗ 
ler geleitet worden, wieder nach Frankreich zurückgekom 
an Ja ſelbſt England babe ſeine Entweichung begün⸗ 

igt. 

erner hieß es: Muͤrat eilt fiegreich und mit ſchnellen 
Schlete ach dem nördlichen Italien, a ae 
Schwager die, Hand zu reichen. — Die Ruſſiſchen Trup⸗ 
en find in ihre entfernten Quartiere zurückgegangen. = 
tenßen ganz allein kann ſich mit 8 nicht meſſen. 
w arſchell Ney, heißt es ferner in dieſem Briefe, 
B98 vergeblich bemuͤben, Widerſtand zu ſeiſten. Er 
at en 
dafſert \ > 
geführt ba eine Anführung, die dieſer feihft ſeitdem 
zwanzigmal wiederholt hat — und wenn es auch dem 
Marſchall Ney gelange, eine Art Widerſtand zu ſeiſten, 
Folge dason ſeyn? Keine an⸗ 


bielt er im Kugelregen, dann rauchte er fo au 


| 


le noͤthigen Miitel, Es find die Sel⸗ 
ie Unferlieutenants, welche Bonararte zuͤrück⸗ 
en, 


dere, als Frankreich den Schreckniſſen eines Bürgerkrie⸗ 


ges auszuſetzen. — Dieſe letzten Worte 
beſten Vorſatz des Marſchalls Ney beſiegen. 

u Paris, vom 2, Septe 
Die groͤßten Unordnungen werden 


halfen auch den 


mber. 
fortdauernd im Sie 


den begangen. Am as. vorigen Monats war ein Gefecht 
Miche e und einem Seid eech den Regi⸗ 
ente. Das Ledte hatte 13 Todte und Verwundete. 
ene hatten 60 Todte und verloren 3 Gefangene, welche 
ſogleich er wurden. i = 
Der Marſchall Jourdan wird nun in dem Kriegsgerichte 
uber den Marſchall Ney praſidiren, welches an demſetben 
Orte, wie das gemöhnliche Kriegsgericht gehalten wird. 
Ein Brief aus Nismes vom 26. Auguſt meldet, daß 
daſelbſt 2000 Mann alliirter Truppen eingerückt find. 
Man erwartete eine noch größere Zahl, nut welcher ſich 
die Ropaliſtiſchen Trurpen vereinigen ſollten, um die 
Diſtriete von La Gardeunenque und La Valnnage zu ent; 
waffnen, welche von Haufen, die ſich in der Gegend 
von Andreze und in andern Gemeinden geblldet haben, ber 
ſetzt ſind, und die den kedelliſchen General Gillg aue ihrer 
Spitze haben. Ein Regiment Dragoner warde den ibnen 
angegriffen. Es heißt, daß Herr don Cabrieres und 
mehrere andete in der Affafre verwundet worden ſiud. 
Es herrſchte dort die größte Gärung. 
So zuverſichelich die hieſigen Zeitungen auch die nahe 
Abreiſe der Monarchen aukündigen, fo dürfte fie doch 
durch neu eingetretene Umſtande wieder einige, Ber) 5 
rung leiden, wenigstens iſt es ſebr zweiſe haft ob die Ruſſſ⸗ 
ſchen Truppen eiser angeblichen Erklärung des Katſers 
Alexander zufolge, Frankreich in wenſgen Wochen tAus 
men werden. Die letzte kräftige und eindringli 1 ot 
ſtellung der großen Deutſchen Höfe ſcheint einige Alrkung 
auf Lord Caſtlereagh gemacht, und ihn vermocht zu baben, 
feine veraͤnderten Anfihten dem Prinz⸗Regenten mitzu⸗ 
theilen, und Diefen um neue Verbaltungsbefehle zu bitten. 
Indeſfen wenden die beiden Miniſter, die bier, der Leis 
fung der Geſchäfte vorſtehen, jeder auf feine. Welſe, 
Talleyrand leiſe und dehende, Fouchs kühn und derb, 
e 265 zn 15 1 0 8 ante 
zu erhalten, und das Intereſſe, da gig perſön⸗ 
lich Aut, dient ſehr dazu ihnen ihre Bemuhungen zu 


erleichtern. 
8 Paris, vom 4. September. 

Der Marſchall Macdonald hat eine Mroclamatien an 
die Franzöfiiche Armee an der Loire erlaſſen, worin er 
ihe ſagt, daß er mit Vergnügen die Rahe bemerkt, mit 
welcher ſie ihre Anflöfung vernommen. Dieſelbe fen jedoch 
nur fcheindar, indem fie unter einem andern Namen neu 
organiſirt werde. Ihr werdet in die Departemental⸗Legio⸗ 
nen aufgenommen werden, und ihr Soldaten von der als 
ten Garde, euch wird die Bewachung des Throns anver⸗ 
traut werden. Ihr geht nur fo lange mit Urlaub in 


eure Heimath, dis die Regimenter der Garde orgauiſirt 


werden ze. zc. | 8 

Das Kriegssericht vor welches der Marſcholl Ney ge⸗ 
ſtelt wird, belebt aus den Marſchällen Jourdan, Auges 
reaur und Maſſena, ferner aus den Generälen Maiſon, 
Vilatte und Claparede. e e e 

General Gilly hat in den Cevennen einen Hruſen von 
Aufruͤhrern gefammelt, 7000 Defterrercher o U 

Ehegeſtern hat Se. Majeſtaͤt der Kong vol Preußen 
dem Kaiſer von Rußland, dem 5 5 DOeſter⸗ 
reich und dem Herzog von Wellington ein grͤßes Oiner 
gegeben. . Br 

Der Herzog von Angouleéme iſt jetzt zu Perpignan. Am 
27. Auguſt batte er eine Conferenz mit dem Spaniſchen 
Zeneral Caſtannos. Am andern Tage hat Letzterer die 
fon auf das Franzoͤſiſche Gebiet vorgerückten Spaniſchen 
Truppen zurückgehen laffen, 


Fei te ede 


„Die gewaltſame Wegnahme von Hüntgen durch bie 

Alitrten, unter dem berbefehl des — SE 5 * 

bat bier keine angenehme Senſation erregt, indem daraus 

erhellt, daß Defterreich ſich durchaus im Elſaß feſtſetzen 

vun, e auch, daß fie ſich der wichtigen 
zung Sz er andern Elfe e 

Klage benchegen werden. Saen feilen 


„Toulouſe, vom 28. Auguſt. 

Geſtern bat ſich hier das Gerücht allgemein verbreitet, 
daß ne in der Gegend von Bellegorde verſammelte Spa⸗ 
niſche Armee unſere Gränze zu bedrohen ſcheine. Dieſes 
Gerücht, welches nicht ganz obne Grund zu ſeyn ſchien, 
gab iu mancherlei Vermuthungen Anlaß Indeſſen glaubte 

er General: Lieutenant, Orafsglicard, in Abweſenheit 
des Matſchalls Pezignon, Gouveruene der soten Mili⸗ 
tair-Dloiſton verſchiedene Sichordeita, Maaß regeln er⸗ 
greifen zu müſſen. Et teiſete alſo ſogleich nach der Ger 
gend von Perpignan ab. Man berſichert, daß er fein 
Hauptquartier zu Carcaſſpune errichtet babe. Ein ſchoͤnes 
Bataillon vom Regiment Mate Thereſe, das te Lars 
lier-Regiment, eine Batterie Artillerie, mit der noͤthi⸗ 
gen Munition, haden ſogleich Befehl bekommen, ſich nach 
dieſer Gegend zu bezeben. Alle Truppen, welche in dem 
Departement der. weRlichen Pprenden, der Aude, der Ar⸗ 
diege zc. befinden, find. auf den Kriegsfuß geſetzt worden, 
und begeben ſich ebenfalls dahin. Dieſe Vot ſichtsmagß⸗ 
regeln müſfen jede Beſorgniß beſeitigen. f 


enge, vom 24. Auguſt f 
„Es it iuverläfſig, daß bei det Spaniſchen At H 
liche Bewegungen bereichen. An der aberden Ene 
zwischen Pampelena und Echalat ‚stehen 1a bis 15000 
Mann. In lag der ‚legten. Nachrichten waren die 
Spanier beichäftigt, eine Si brücke über die Bidaſſoa, 
welche Spenjen von Frankreich trennt, zu ſchlagen. 
1 e nn Elch 

* 2 vr a 
auf der Seite der oͤſtlichen Pyrenaͤen. sg * 


Bordeaux, vom 26. Auguſt. ee 
Der Herzog von Angouleme iſt geſtern plotzlich abge: 
teifet; man glaubt um den Spaniern entgegen zu gehen, 
welche 60,000 (Mann ſtark vordringen und deren weitern 
Marſch er aufzuhalten ſuchen wird. 


e Lenden, vom ı. September. a 
Unſere öffentlichen Blätter enthalten einen langen Be⸗ 


Nadi an fand 
uni, ſtatt, an welchem Bonapartes Glücks- Sonne det 
. lten, Stage 
Yin trecteur, Che- 

valier de Fromentin, den Guadaloupe“n vorlegte, 
derte fie in Rückſicht 9 7 Anhaͤnglichkeit nie e 
ige Fahne weht jetzt überall. in 


RUE er is 


Amerika hat, Briefen aus Newyork 


Kanonen auf eigene Koſſe ö } 
beben Ausführung 145 zu bauen. Sollte dieſer Vor⸗ 
ar Jahren eine Flotte von 20 Linſenſchiffen be- 

itzen, und vereinigt mit andern Staaten, J i, 
en 


eine bedentende Kolle ſpiel 


. Admiral Cockburn iſt, wle es beißt, zum Gouverneur 
von St. Helena für den Fall ernannt N der Gene⸗ 
ral, Major Lowe ſterben oder feine Dic ißion geben ſollte, 
Hieſige Blaͤtter enthalten folgendes Bulletin von Nies 
mes, mit dem Bemerken, daß es gar nicht zu verwun⸗ 
dern fen, daß folche Greuel jetzt in Frankteich felbft nicht 
bekannt gemacht wuͤrden. 4 1 
„Am sten Juli wurden mehrere Land haͤnſer, die Pro, 
teſtanten gehörten, abgebrannt; am sten eine noch groͤ⸗ 
zere Anzahl. Der Verwalter des Guts von Guirodin 
ward ins Feuer geworfen. Am 7ten, sten und ten gien⸗ 
gen bloß Plünderungen vor. Am sten wurden faſt alle 
proteftantifche Gefangne ermordet. Eine angebliche Nas 
tionalgarde die aus Böſewicnern der Stadt und der um, 
liegenden Gegend beſtand, wird dieſer Verbrechen beſchul⸗ 
digt. Einer der Anfübrer war ein gewiſſer Tois Lajon, 
— Straßenfeger,, den allein? n Proteſtanten tödtete. 


as Grab einer jungen Prosehaneir wurde erbrochen und 
ihr Leichnam in eine Kot geworfen. Diejeniaen 
Mroteſtanten, die man nicht iödtete, wurden wermiefen 
oder ins Gefängniß geworfen, und doch waren viele Noya; 
lifien darunter. Am 16 ward der König proclamſtt und 
die weiße Flagge aufgeſteckt. Am 17ten trafen bewaff 
nete Haufen von Räubern und die Nationalgarde von 
Beaucaire ein, um das Militair zu entwaffnen; dieſes 
ward in den Baracken angegriffen, und faft fuͤmmtlich 
— Die Anzahl der Ermordere belief ſich auf bei⸗ 
nahe 200. 
maſſaerirt, und manche Ar gepluͤndert. Des Nach⸗ 
mittags liefen mäthende Meaſchen auf den Straßen und 
riefen; Es ſey eine weite Bartholomäus; Nacht erforder, 
lich. Am i9ten erließ der Pesfeet eine Proclamation, 
durch welche er die friedlichen Einwohner zurückrief, wel⸗ 
che die Stadt verlaſſen hatten. den enen er 
Befehl, und viele derſelben wurden ermordet Vom 
soßen bis zpſten Juli hörten Mord und Plünderungen 
nicht auf. Diejenigen, welche ſich durch die Flucht zu 


retten ſüchten, wurden auf den Landſtraßen umgebracht, 
oder in Gefaͤngniſſe geſünrt, worin fie länger ſchmachte⸗ 
ten. 


Am doſten kam der Praͤfect des Könjas an. Der 


wehe nach der Stadt zus 
Der geddtet oder verhaftet. 
A rden am meiſten Schuld 

r Herr von Cal, 


Am 18ten wurden viele friedliche Burger 


dieſen 
om 


ar, bat aber ſchon 


Truppen en durch deren Ankunft endlich den Greuel 


Einhalt gethan il.“ 
„Die Bekauntmachung des Bulletins von Nismes über 
die dortige Erneuerung der Battholomaͤus⸗NachtSeenen 
gegen die Proteſtanten dat, wie eins unferer Blätter 
anſübrt, die Augen des birfigen Publikums geöffnet, un 
man erkennt jetzt den Geiſt, der dort und vielleicht auch in 
andern Gegenden Frankreichs im Stillen arbeitet. Die 
Proteſtanten zu Nismes, find keute, die durch Handels“ 
und Gr werböfeiß ſich zum Wohlſtand und Reichthum 
emporgeſchwungen haben. Unter der alten Franzöſiſch u 
Regierung war es den Proteſtanten nicht erlaubt, Lands 
güter zu deſitzen; die neue Eonftitution vernichtete aber 
dies Verbot, und die reichern Proteftauten wurden die 
vornehmsten Käufer der Natienalgüter und find jetzt im 
Beſitz der Güter der Emigrirten. Ein von einem Kön. 
Cemmißsoir ernannter Prafect hat zu Nismes die Polizei 
zu veiwalten; unter feiner Polizei conſtitufrt ſich eine 
Rotte des uiebeigken. Geſindels, uber welche ein Stra⸗ 
ßenfeger das Commando hat, unter feiner Polizei wir 
allee, was vroteſtantiſch if, niedergemacht, und damit 
keiner entkemme, 15 ruft er die Entflohenen unter Strafe 
der Confiscgtion ihrer Güter zurück; ſie kehren wieder 
und werden alle maflacrirt. Ein neuer Präfeet wird 
einstweilen geſandt; aber nach Pudlieation eines Proclams 
lauft er wieder fort und der alte Navalllae kommt wie⸗ 
der ans Ruder. Die Religion dient zum Deckmantel; aber 
die Religion des niedrigen Geſindels ſchlaft immer, es 
ſey denu daß es etwas zu rauben und zu plündern gäbe, 
Wer Augen bat, kana leicht die Anſtifter dieſer Greuel 


erkennen. 
a Lendon, vom 5. September. > 
82 Wrivatſchreiben vom 2. September enthält Sol 


, Man hat mich für gewiß verſichert, daß Fouchs vor⸗ 
geſern eine Reſignation eingeſchickt habe. 4 
bat ſie noch nicht angenommen, obgleich ich nicht zweifle, 
daß bis zum 20. dieſes, dem Tage, an welchem die 
beiden Kammern eröffnet werd a, ein neuer Polllel⸗Mi⸗ 
nifter ernannt iſt. So wie es heißt, wird auch Tallev⸗ 
rand ſich zuruͤckztehen, n BR 7 

Es wird eine gänzliche Veränderung im Miniſterio vor 
ſich gehen. Der Herzog von Nichilieu wird Premier⸗ 


Der König: 


* 


Miniſter werden, Pons de Borgo Polſzel⸗Miniſter; 


Chabrol, Piäſeet zu Lyon, Finanz⸗Miniſter. 
auf 30 Seiten noch einen andern Bericht an 
über die Lage 
als der Erſte iſt. - 

Nach Briefen aus Jamaika vom 8. Juli war die 10000 
Mann ſtarke Expedition, unter dem Befehl des General 
Morillo, welche von Cadix nach Amerika abgeſegelt, um 
die Propinzen dafclbft zur Unterwerfung zu noͤthigen, bei⸗ 
nahe ! c ad ez Bei der Inſel Margaretha, 
wo dle 1 9 zuerſt ankam, flog das Kriegsſchiff 
St. Peter bon Alvara mit 100 Mann auf, weiches 
460, con Dollars, 700 Centner Pulper, verſchiedene 
Felhſtücke und andere Vorraͤthe, überdies noch 7000 Ges 
wehte am Bard hatte, die bef immt waren, fo wie Mor 
rillo vorſſſcktz , das Volk zu bewaffgen. Dieſer Zufall 
laͤhmte düse gauze Unternehmen. 

Man verſichert aufs neue, daß Savary und Lallemand 
auf dem Eurptag nach Malta gebracht worden ſind, wo 
ſie als Kriegsgefangene bleiben werden, . 

Man meldet aus Paris, daß der Oberſte Labedoyere 


uumittelbar vor ſeiner Hlurichtung einen fehr rührenden 


ouché has 
ein en Koͤnis 
Fiankreichs abgeſtattet, der noch stärken 


rn 


| 


den König geſchrleben babe. der, wie man 
Be em Puslicum 5 nen fol. - 8 


Kurze Nachricht. 


Prlvatbrieſe aus Parſe vom aten d. M. melden, daß 
die Königl. Preuß. Garden am asften dieſes ihren Ruͤck⸗ 
marſch hoͤchſt wahrſcheinlich antreten duften, und daß 
alle Vorbereitungen hiezu bereits getroffen würden. 


Reueſte Nachrichten. 
(Aus der Boͤrſenliſte. ) 


Paris, vom 5. September. 
Da der Ftiedens Traktat zwiſchen den Alltizten und 
Frankreich noch immer nicht bekannt 10 id , 
geachtet man bisher deſtimmt behauptete, daß et Unter 
biet worden, ſo fünge man bier wieder an, von neuem 
„ ſorgt zu werden. Die Umuftiedenen benutzen dleſe 
Lage, um fich kühner in bewegen, und laſſen eine Schrift 
im Mauuſcript eiteuliren, welche die Lage von Frankteich 
mit den ſchwaͤrzeſten Karben % , und offenbar den 
weck hat, ſowohl die Koͤnigl. Regierung als die allür⸗ 
en Mächte in ein gehaͤſſiges Licht zu ſtellen. Dieſe Par 
thei iſt unſtreitig ſehr bedeutend, und die Angelegenhei⸗ 
ten Frankreichs müflen daher dis jetzt als ſehr keitiſch 
betrachtet werden. Die Unruhen im Süden, der große 
af der Partheien, der ſich in der Hauptſtadt auf man⸗ 
225 Weiſe abet, und die Unzufriedenheit des Volks 
Ader den langen Aufenthalt der fremden Armeen auf 
Franzöſiſchem Gebiete laflen ſeht ernſthafte Begebenheiten 
itwarten. — 
weiß man nicht, wann die öffentlichen Gerichts; 
N egen den Marfchall Ney anfangen werden. 
Die Bafern daben zu Orleans große Requlſitionen an 
Held, Tüchern, Leinen ꝛc. gemacht. Dieſelben follen je⸗ 
doch jetzt nicht entrichtet werden. 


ondon, vom 3, Septbr. 

Man will wiffen, daß die Reiſe des Herzogs pon Bour⸗ 
don zur Abſicht habe, beſſere Friedens⸗ Bedingungen für 
Frankreich auszuwirken, ais die allüisten Mächte demſel⸗ 
den zugeſtehen wollen. Die Bemerkung, daß Ludwig der 
nate refigniren werde, wenn die Friedens, Bedingungen 
zu hart ſeyn wurden, ſoll wenig Eindruck gemacht haben. 
Man hat geantwortet, daß es gam in dem Freien Wils 
len Sr. Majzeſtat Rebe, zu thun, was fie für gut fanden. 


— 


Die Zeitungs, Bopellunen für das mächf künſttat 
ate Quartal c. werden täglich und ſpäteſtens ‚Did kum 


WA nf 
AL 


Aston dieſes, bey dem hieſigen Poſt⸗Amt angenommen. 
Stettin den 8. September 1815. . 


“Bir die in der Schlacht bei Ja belle Alliance, Ber⸗ 
wundeten find ferner bel mir folgende Beiträge 
6 eingegangen: 
gm Kaufm. in. Pötter biefelt a Stuck Ducaten, 
On E. Web l. Magifrar in Zechen 3 Mt. 6 gr. 3 pf. 
Wen E. Wopüdbl. Magistrat In Pencun 4 Ni. Von de. 


Jb. 


ad: 


ner Anſtalt ein neuer 


Schloß pred. 
in Neuen 


Zugleich benachrichtige ich eln geehrtes Publikum, da 
ich Dato andermeit 1200 Rt. old für die e 
ten, 1000 Rt. Courant für die Erblindeten, und 700 Rt. 
ur die Witwen und Waifen ver gefallenen Krieger an 
die reſp. Beboͤrden obgefübrt habe, und daß alſo bis heute 
Überdaupg 3400 Riblk., ei; 12 gr. Gold, va⸗ 
krlotiſche Beytiaͤge von mir de tigt worden. 

Steitin den 16. Septbrangig u 3oppe. 


8 iterariſche Anzeige. 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


5 end neue intereſſante Schriften und Taſchenbuͤchen 
haben: 


€ b alu iela 5 hy Geſchildert von Gruber. 
8 A 87 ge in har abe: 15 Gn der ehriſtl. Moral. 
nge e be, e Bari, i 
1 1725 0 En par 8 6 ah; das Wort von 
PETERS e ee 
Der deutſche Bun d wider das deutſche Reich. 4 Gr. 
St. Petersburger DaſchenContoriſt. a Rtlr, 
Ei chan ce ne bb. geg ee 
8 ‚der zur St. Helena, mit einer Karte 


8.7900 fle r, der aaſte Februar. Eine Tragödie. 


Taſchenbuch für das % 5 
Freundschaft PR * Ak. 16 65 Rahe in 


Dr. Haug. Almanach poetiſcher Spiel N 
1846, Fit 7 Kupfern. * 9 85. das Jahr 


Taſchenbuch für Damen, 1816. 1 Kthlr. 12 Gr. 


Anzeigen. 


Da auf Mlchaely in den, drey getrennten Klaſſen mel⸗ 
wänfchen, daß Diejenigen Wien 20 Viasat 2 2 
an Sn een id Ken 


daven ben tl Aryl 

Eintretenden die Stelle in der Av gen, tbeils um den 
alt amuwelſen, von 

der fir ſicher meiter geſuͤhrt Mike konnen, theils um 


überhaupt worh ble nöthigen Veranſtaltungen rücfichtlich 


ich Töchter auswärtiger Eltern in Benſion zu nehmen, 

und verſichere Dierenigen, welche von dleſem Anerdleten 

Gebrauch machen wollen, zum Voraus elner mütterlichen 

Sorgfalt für ihre Kinder. Stettin den. 9. Septor. 1815. 
“LS ERLITT Wittwe Silberſchmidt , 

wohnhaft in der Muͤnchenſtraße No 458. 

FEB 


Da Ih von der Poltiev⸗Deputatien der Königl. Preuß. 
Regierung don Pommern, auf meln Geſuch, als hieſiger 
auſſergerichtlicher Auetlons⸗Commiſſartus beſtättat worden; 
ſo üdernedme ich nun, nach dem Wunſche mehrerer Be; 
2 — ger ju Zeit in 8 le den oͤffent⸗ 
en Verkauf von neuen und alten ” 
2 Homburg, greße Odeiſttaße No. 6. 
Publieſandum. 

Da die jur See er Trupper Verpflegung in 
der Provinz Pommern getkoffegen Vetanſlaltungen mit 
dem afen October d. ot Ende nehmen, fo fol zu 
dieſem Bebu! der Med der Entreprife ſernerwelt, und 
iwar auf ſechs Monate, alfo bis ult. Mar k. J. gewaͤblt 
werden. Die Gegenſtände der Verpflegung ſird: 

1) der Bedarf an Brod, Roggen und Fouxage für bie 
immobiten, d. h. in der Provinz; während des ge: 
dachten Jeltraums garntfonirenden Crueven, 

a) der Bedarf an Fouraze und Vietgalien⸗Verpflezung 
für die durchmarſchtrenden Truppen, und i 

3) die, Bereltbaltung eines DBerpflegungs- Bedarfs für 
10060 Mann und sooo Pferde auf ſaͤmmtlichen 
11 Etappen plätzen der durch Pommern angeordneten 
Militalrſtraße von 8 nach Weſel für einen Tag. 

wiefern Rücfichtd der Verpflegung a ie bisderl⸗ 
gen Magazin Einrichtungen noch werden ber Paier er⸗ 
den müſſen, bleibe einer befondern Berimmung worsebal- 
ten; Rückſichts der Verpflegung zu 2 und; fell indeffen 
die Verabreichung der Ratlons und Portiens von den 
Entteprencurs an die Truppen unmittelbar erfolgen, wo⸗ 


1 


dey ſich von ſelbſt verſtebt, daß dle erſteren ſich denjeri⸗ 


gen Anordnungen unterwerfen müſſen, welche die voͤllige 
Sicherſtellung des Koͤnſal. Allerb oͤchſten Intereſſe erfor 
dern möchten. Diejenigen Unternehmer, welche auf die 
derartige Lieferung der Trupper⸗Verpflegung eingeben 
wollen, werden biemie aufgefordert, ire Anträge bey 
der unterzeichneten Behörde bis zum aaſten d. M. elrtu⸗ 
reichen, indem auf fpätere an dem genannten Tage noch 
nicht elngegangene Offerten nicht e kann. 
Eine Lleltallon ſiadet hiernach alſo nicht ſtatt, ſondern es 
wird mit demjenigen, unter Vorbehalt höherer Genehtal⸗ 
guna, ſofort Contract geſchloſſen, der die billaſten Prelſe 
ellt, und eine dem Object angemeſſene Caution in leicht 
er Verſilperung fablgen Effecten, alſo nicht mlttelſt hy⸗ 
potpekariſcher Inſtramente, in leiten im Stande it. 


8 5 J ent rds Knien Eommiſſton 


„„ ben Pommern. 
er 

Nach dem diesjährigen Kalender trifft der Michaelis. 

markt zu Polnow auf den sten October c.; da aber das 

Neufahrsfeſt der Juden auf den nemlichen Tag einfällt; 

fo wird gedachter Markt auf den roten Oethr. c. verlegt. 

Seit 8 een dee Keel, Pee, Regierhn 
De a 

8 won Pommern. N 


Der nach der: Kalender anf dem sten October b. J. 


fallende Michaelts⸗Krammerit zu Nangardt iſt, wegen el⸗ 
nes judiſchen Feſtes an dieſem Toge, nach dem Antraue 


der Ortsbeboͤrde, auf den Nrunten Oetodet d. J. verlegt 


worden; welches biedurch zur oͤffentiſchen Kerntuiß ge 


bracht wird. Steitin den ten September 1815. 


Polltep⸗Deputatien der Königl. Preuß. Neglerung 


von Pommern. 


3 
Der diesjährige Wichaellsmarkt iu Daber, welcher noch 

dem Calender auf den sten k. M. erift, wird, wegen des 

an eben dleſem Tage einfallenden Lauberbhüttenſeſtet di 

EL den gten gedachten Monats verlegt. 

klin den rereu September 1816 

% Volfieh⸗ Deputation der Könlsl. Preuß. Regierung 

ee von Pommern. 


va Wagen 


Auction. 


Es ſollen twey Pommerſche Pfandbrleſe, Cautteck 
A 5 und 49 a. über 300 Riblr. . dem an 


den ꝛten Oetoder dieſes Jahres, Vormittags um 10 


Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. KR 
Schmidt angeſetzten Termin, öffentlich an den Meiſble 
tenden verkauft werden. Diejenigen, welche dergleichen 
iu baben münfchen, werden hierdurch aufgefordert, ſie 
gedachten Tages auf dem Königl. Ober: Landesgericht bie! 

ſelbſt eirgufinden. Stettin den 28. Auguſt 1315. 
Koͤnigl. Preuß. Oben Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche vorladung. 
Alle, die an den unlaͤngſt verſtotbenen Pächter 
Heinrich Fi Brockmann zu Negentin und de 
ſammtes binterlaffenes Vermögen aus einem, dings oder 
perſönlichen Rechtsgrunde Forderungen und Anſprüche 
haben, find zur Sicherſtellung ſeiner minorennen Kinder 
gegen unbekannte Anſoruͤche dürch die unterm heutigen 
Dato erlaſſenen öffentlichen Ladungen zu deren Angabe 
auf den dien August, oder ııten September oder loten 
October d. J. vorbeſchieden, im widrigen fie durch den 
am auften October d. J. zu erlaſſenden Präcluſiv⸗Abſchied 
damit für immer werden abgewieſen werden. ; 
Darum Greifswald den aften Julli 1815. 
Koͤnigliches Hofgericht hieſelbſt. 
... ͤ v. ⅛˙Dà 
21 8 be, 
as denen Erden des Schiffer Ehlert zugeboͤrige, 
ſelbſt in der Rohreibſtraße fub No. res 
952 Riblr. texirte Wobnhaus fol öffentlich an den Mell 
bietenden verkauft werden, die Bietungs⸗Termine Mi 
auf den 19 ten Auguf, arſſen September und 2zſten Det" 
ber d. J angeſetzt; weiches Tauffuſt gen bekannt gemacht 
wird, dle ſich auch vor dem Termin von deren Verkauft, 


e 


lebingungen und der aufgenommenen T ifigen 
ya näher unterrichten * — a müde 
den 6 Jui 81g. Königl. Stadtgericht. 


Heffentliche vorladung. 


Da der ellhier geweſene Bürger und Organiſt Joban 
Hempel, nebs feiner zweiten Frau bereits in Anno 179% 
und deſſen ditefter Sohn 2% Wee Namens Toben! 
Hempel, weicher allyier als Bediente gedient, bereit 
Anno 1793 von bier dem Verlaut nach, nach Suͤdpren 

egangen, ſelt der Zelt aber von ihrem Leben und Au 
alt keine Nachricht gegeben; fo werden dleſelben, o 


Stei⸗ | 


etwa zuruckgelaſſenen nnbefannten Erben 
* e auf den Antrag ihrer reſp. Kinder and 
Befchwiftere, hiermit dergeſtalt ecictaliter vorgeladen, daß 
ihre, zurückgelaſſene Erben a dato innerbalb 
Monatb, und ſpäteſſens in Termino den roten Juni 
fh igen Jabres ſich entweder fchriftlich oder yerfün.ich 
b ede Gericht melden, und von demſelben weltere 
Now eiſung erwarten. Sollten dieſelben ſich aber weder 
ſchritlich, noch perfönlich vor, oder in dem anberaumten 
Termin melden, fo wird auf Anſuchen der Exirabenten 
mit der Inſtructlon der Sache ferner verfahren, und der 
ſich nicht ae mortuo able in ze 
urxückgelaſſene Wodnbude alldier im 
Kicker feinen Kindern erſter Ebe ingeſchlager, das Erd⸗ 
theil des letztern aber feinen Geſchwiſtern zuerkannt wer 
den. auenburg den zoſten August 1818. ant 88 
Königl. Preuß. Vommerſches Domalgen,Juſtizzmt. 


Gerichtliche Vorladung. 
2 Jahren der Maurergeſelle Jochim 
Nriig Bare un Hinterlaſſung einer Witwe, aber 
done Deecendenten verſtorben, auch Feine . 
ten hier bekannt find; als laden wir hiedurch ex > 1 
alle Diejenigen, weiche fie ee nee 5 
mals oder 
d . 
young ige 1 Uns anberahmten Termine per; 
fö N durch binlänzlich Beoollmächtiate vor Uns zu 
elt f —— ihre vermeintlichen Anforüche ſpecifice und 
ve 2 Tolle zu profitiren und ia verificiven, ouch fich 
185 5 zu legitimiten, und zwar dieſes bey dem eln 
für Fhemal angebroberen Nachtveil der Ausſchlleßung, 
id daß der Nachlaß, der nachgebllebenen Witwe über; 
geb werden ſolle. Nachrſchtlich eröffnen Wir zugleich, 
Be; Verſtordene ungefahr so Jahre alt geworden, 
v n deffeiben Namens Jochim Bühring, vormals 
Pr ache Soldat geweſen und hier als Hirte 1793 ver: 
Ba der Name der Mutter — — ganz unbekannt 
Y eptember 1815. 
. dee den ae ei Bürgermelfier und Rath. 


A e e en ſſernen 
angeſttichene, elſe 

. a erlebe, Harte Sretonne, welche Sle⸗ 
e eee e 
1 ae A 55 Möndsutd bey fiarfen Sturm weg⸗ 
gettleben. Da disfelbe wabrſcheinlich ne dem Uteußi⸗ 
ſchen Wall bin verſchlagen und . orgen wel 
ſo erſucht man, da an deren Wiedererlangung 


‚A 


loige Nachricht und erbierer‘ ſch gelt 
a eee Bergelozn. Stralfünd den 1ölen 
September 1815. Verordnete zur Haſen⸗Kammer. 


6 1 
hide dem Guthe Parlow dev Wollin gebörſgen 
8 fhllen am „ten October d. J., Vormittags 
a 9 Ubr, eirea so Stück Eichen auf dem Stamme, ges 
en gleich bagre Bezahlung in Courant, an den Meifs 
8 verkauft werden; wesbalb Kaufluftige fich in 
dem berrſchafllichen Haufe zu Parlom einfinden können, 
und wird der Zuschlag dem Meitibietenden ſogleich er, 
Ik, Gollnow den 13. Sepkbt. 1815. 
a Plock, Sequeſtratlons-Commiſſarlus. 


f Zu verkaufen. = 
Funfiig Stück ſpaniſcht Schaaſe und 200 Stück theils 
etwas veredelte, ideus grobe Schaafe von verſchledenem 
Alter, von flarker Statur und im beſten Stande, ſollen 
n Cummero verkauft werden. Koufer wollen ſich des 
balb gefällig an den dortigen Inſpector Priebe wenden. 
Cummerow diy Plathe den 13. Septbr. 1815. 
r Bülow, 


Die Brandſtelle meines Wohnbauſes und Nebengebäude 
n Neu „welche zu; nigfachen Geſchaften am 
Markt ſche Neuen geleg deren a am 


bau das Holt frcy aug de tpei Forſf gegeben werd, 
will ich Al 1 und Sch | Med e e Hand 
ie e 1 = e en en Seren Land⸗ 
1 Furt ach in e ANTAn 
8 5 Verwittwite Cammeret meck. 


leſigen Gouvernements, Kriegt 
damen, follen Kelle Train, und Seldgeränts 


in der an ‚der. grünen 
enen Train, Remiſe Iffentlich an den Meiſt 


Den aoten d. am und folgende Tage werden anf dem 
te rarantze No. 328, Nachmittags um 2 ihr, 
Auction über 1 Stubenubr, Favance, Kupfer, Zinn, Blech 
Fr N ae te Kleid unge Rücken, 

nieng, egenſchirme und Canarienpögel, ge 
gleich baate Zahlung in Courant verkauft werden. 1 


Sonpabepd den agſten dleſes, 
über a2 Paffen Sei. Ki: 
bey — Aug. 


Ubr, wird 
pfiſch Auetlon gha werden, 


No. 71. 


nollfändiger, dauerhafter, moderner Kurſch⸗ 

am Sonnabend den azſten d. W., 

Nachmittags 2 Uhr, gegen bag Zablung in Coutant an 

den Deiftbletenden verfauft wenden; wozu ſich Kauflieb 

Schuſsenſttaße No. 339 

ei ein Ane ion, s 
m ariwen September dieſen Yanre a 

2 Ubr, werde ich, in Gch 93 Mi den 8 

Könlol. Ober Landes gerichte Artheſtten Auftrages, 37 Bou⸗ 

nl ein, 56 Bouteſſlen alten Franzweſn und 


arpfenweln vom % tel 
haare Belählung in Eingendem on ee 


Courant, öſſentlich an 
den Meiſtbietenden ; 
Ressource zimmer verkaufen. Die Auction wird in dem 


des Kau ts, große Dobm⸗ 
Wiege 70 aan, wage 10 ms zu 
„Stettin den 6. Se 
umder 113, ublikums bringe Sitelmann a. Br 
„Vigore Commiſſtonis, 


/ 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer Droscheimer Hering, Berger Leder, und klaren 
Tbran, Rethſcheer und raſſiſche Ma ten, dev 
m Gottfried Schulg & Comp. 


. . 
Feinſte Raſſinade, a 14 Gr., feine Chocolade, 4 153 Gr. 
pr. tb., guten Rumm, a 1. Gr., Fran wein, A 10 St. 
pt. Bout, ven 1. Quact, find zu baden, bey 
J. F. Milſtrey jun,, 
ine Dobmſttaße No. 690. 


Große Dilard⸗ Spich \ . — und 2, von 23 Zoll 
und 21 Zoll ſtark, ſind-billigſt zu haben, bei 
dem Elſeuhändter . F. B. Schultze, 
und dem Drechsler⸗Meiſter Raft, 
Schühſtraße No. 855 und No. 272. 


Ganz vorzüglich ſchönen friſchen Caviar, 9 15, 11 Gr., 
geſſoßenen Melle, 4 1b. 10 Gr., in Partbexen billiger; 
doll. Süßmſlchskäſe, neuen Hol. Hering in Tonnen und 
kleinen C Sprop, alle 

rien Caffe, Reindanf und Han ? 
= D. $. Weinreich, Frauenſttaße No. 921, 


Neuer, Emdner Vellbering in gr Heels Ge⸗ 
nden, ö u 
bi I W große Oderſtraße Ne. 6. 


5 Gan gute baltbate Citronen und Pomeranten in Ki⸗ 
ſten, ſowie auch in Ocufta, vertauſen - 
C. F. Buſſe & Schule, ar: Oderſtraße No. 17. 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


EF Da zu meinem Haufe debe ch dee 87) 
wiehrere Käufer ſich gemeldet; fo habe ich zu deſſen Ver⸗ 
kauf aus fever Hand einen Termin auf Dienfag den 
z9ten September Vormlttags um 10 Ubr bey mir ange; 
ſetzt; welches ich jeden andern Kauflaftigen hierdurch 
zur Nachricht mittheile. Johann Rerrel. 


— — : — 

Es ik der Bravntwelnbrenner Herr Matthias Willens, 
fein auf der Oberwieck dier ſob No. 60 belegenes Wohn: 
baus, wodey ein großer Hoſtaum, ein kleiner Garten 
und eine ganſe Haus wieſe befindlich, und welches mit 
einer gangbaren Brenneren verſehen if, durch frevtwiigen 
Verkauf dem Meifdierenden zu überleffen, und babe ich 
zu dem Ende in meiner Wohnung in der großen Oder⸗ 
keaße No. 6. einen Termin auf den aten Dorober d. . 
Nachmittags um 2 Uhr, angeſetzt, in welchem ſich Kauſlu⸗ 
flge einzofinden aufge rdert werden. Das Grundſuck 
— 2 1 in ie 8 gesommmen werden. Stettin 
en izten September 1815. 3 

5 5 „Der Jaſtl⸗Commiſſarius Reiche 1. 


Zu vermsüeshen: In Stettin. 

In der gießen Mohmeberkraße No. 439 it zum ıfem 
October eln Logie für eimem unnerbeiracheten Mann iu 
vermiethen. > 

In der Loulſenſtraße No. 775 IR elne Stube, Altonın 
n Vergelege gleich . man melde ſich 


desbald ber Juͤtkrdock Ne. 204 am Diadein. 


mifenartioe Keller in meinen Haufe, Oder⸗ 
N ein zur fernern ar 85 
gueähst ben weſentſichen Vorthell, daß er, ohne die 


Suͤter zu fahren, aleſch sem Bollwerk aus belegt werben g 
kang. Auſſerdem ſtebet auch der erſte Speicher voden in 
Befehl. . K Schmidt. 


In einem Beute in der Nagelſtraße unter No. 1211 
ik die Unter⸗Etage von = Studen, nebſt einer Bude 
vorne beraus, fo zu allen Bewerben gebraucht wer e fan, 
zum ıften October zu vermietihen; das Näbere hierüber 
ik in der aten Stage deſſelten Hauſes iu erfahren. 

—— —— —w1!—k ũ— — 


AI 

1 3 1 
klelne und große Treſor⸗Scheine find jetzt wieder“ ti 

baben, bey J. F. Wietzſow in Stettly. 


—  ] 
Das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. aß / 
hat, außer den bekannten Sachen, an Meubles, Spiegeb | 
Trimeaux, Luͤſtres 26, auch wiederum ein ganz neu 
Sortiment von baumwollenen Strickgarn, baumwolleneh 
und wollenen Herren- und men ice Muͤtzell 
alen Sorten Handschuhen, Frauenröcken, Kachtiacken, 
Unterbeinkleideru, Zwirn, e ſchlefiſcher Leine 
wand, allen Sorten weißen und bedruckten Cattun, Herren 
und Kindermuͤtzen, Parchent, Schwanboy und Schwan“ 
boy, Parchent, jeidenen, wollenen Tattunen, und Leinen 
Tuͤchern, allen Sorten Herren, und Damenſchuhen, Wal“ 
ten, feinen Brieftaſchen, gelben und melirtem Nanqull 
u. f. w. erhalten, und verkauft alles zum beſtimmten 
Fabrikpreiſe in Partheien und einzeln. Stettin den sten 
eptember 1815. Day die 3 ul 
Neu angekommene feine runde Hetreubuͤthe, f 
im Kunſt⸗ und Induſttle⸗ Magazin, 
Kubſtraße No. 288. 


Neunaugen, bey C. Villmar, 


. 
Laſtadie No. arg. 


Alle Sorten Llqueure und doppelte Brandtweine 1 
betuntergeſetzten ſebr billigen Dreifen, bey 
T €. Villmar, Lafiadie No. 218. 
Der Schiffer Daniel Friedr. Pak, Führer des Schiſt 
die we Geſchwiſter genannt, eirca 30 Laflen grotz, fängt 
beute an, Stuͤckgüter nach Riga einzuladen; welches id 
denen Herren, die etwas dadin zu werfenden haben, AM 
jeige, Stettin den 15. Septbr. 1815. ; 
J. C J. Secker, Schlffsmäckler. 
Da meine Fabrike wleder mit allen Sorten von DI 
en verſeben iR; lite ich um fernern Buſproch 
Meinen ausw tigen Freunden mache ich bekannt, daß 10 
wie gewödnlich Beſtelang annehme, und verſichere die 
u Prelſe und reelle Bedienung. Stettin den tes 
tbr. 1815. Clements Wagner. 
Eln junges anfändiges Madchen, ſehr gebildeter El 
vo und honetter 3 0 als Geſellſchaſ, 
terin im einem anftändigen Hauſe unterzukemmen; NE 
nicht auf Gehalt, ſondern nur auf eine ſoli 
baudlung; das Nähere in der Zeltungs⸗Expeditlon. 
— —— ——— E4ä6ͤ— 


Lotterie ⸗ Anzeige. 

Zur ate Claſſe zaſter Lotterle, welche den tem Oetobel 
a, ©. gezogen wird, ſind noch Kaufloofe à 13 Rthlt. Con 
tant iu haben, wie auch halbe und viertel, bes 

t J. C. Rolin. 


